
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Schuckenberg GmbH & Co. KG 
 

 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Alle Lieferungen, Leistungen und/oder Angebo-

te durch uns erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese sind 

Bestandteil aller Verträge, die wir mit Kunden 

schließen. Sie gelten auch für alle zukünftigen Lie-

ferungen, Leistungen oder Angebote, selbst wenn 

sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden. Sie 

gelten unabhängig davon, ob wir alle für die Ver-

tragserfüllung erforderlichen Leistungen selbst 

erbringen oder von Zulieferern oder Subunterneh-

mern erbringen lassen. 

(2) Andere Geschäftsbedingungen finden keine 

Anwendung, auch wenn wir ihrer Geltung im Ein-

zelfall nicht gesondert widersprechen, es sei denn, 

ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zuge-

stimmt. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in 

jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in 

Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung an ihn 

vorbehaltlos ausführen. 

(3) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gel-

ten nicht im Verhältnis zu Verbrauchern. 

(4) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vor-

schriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch 

ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die 

gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht unmittel-

bar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen 

werden. 

 

§ 2 Vertragsschluss, anwendbares Recht 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend, es sei denn, 

es wird ausdrücklich schriftlich etwas anderes ver-

einbart. Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Formate 

oder sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, 

wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wur-

de. Technische Änderungen sowie Änderungen in 

Form, Farbe und/oder Formaten bleiben im Rah-

men des Zumutbaren stets vorbehalten. 

(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt 

als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus 

der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir be-

rechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 14 

Tagen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen.  

(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. 

durch Auftragsbestätigung) oder durch Ausliefe-

rung der Ware an den Kunden erklärt werden. 

(4) Für diese Geschäftsbedingungen und die gesam-

ten Rechtsbeziehungen zwischen den Vertragspar-

teien gilt das Recht der Bundesrepublik Deutsch-

land unter Ausschluss internationalen Einheits-

rechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 

 

§ 3 Leistungsumfang 

(1) Der Umfang der geschuldeten Leistungen rich-

tet sich nach der schriftlichen Vereinbarung. Ände-

rungen oder Ergänzungen des Leistungsumfangs 

bedürfen der Schriftform. Erfüllungsort und Ort 

etwaiger Nacherfüllungen ist, soweit nicht abwei-

chend bestimmt, der Ort unseres Lagers. 

(2) Eine Vereinbarung von Ausführungs- bzw. 

Lieferterminen oder -fristen, gleich ob verbindlich 

oder unverbindlich, bedarf der Schriftform. Eine 

solche Vereinbarung steht stets unter der aufschie-

benden Bedingung, dass der Kunde alle gegeben-

falls zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen 

und Materialien bereitstellt und keine weiteren, 

vom Kunden zu vertretenden Umstände die Aus-

führung verzögern oder behindern.   

(3) Sofern wir verbindliche Ausführungs- bzw. 

Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten 

haben, nicht einhalten können (Nichtverfügbarkeit 

der Leistung), werden wir den Käufer hierüber 

unverzüglich informieren und gleichzeitig die vo-

raussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die  

Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht 

verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise 

vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte 

Gegenleistung des Käufers werden wir unverzüg-

lich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der 

Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die 

nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren 

Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsge-

schäft abgeschlossen haben, weder uns noch unse-

ren Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im 

Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind. 

(4) Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich 

nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall 

ist aber eine Mahnung durch den Käufer erforder-

lich. 

(5) Wir sind berechtigt, Liefer- und Leistungsver-

pflichtungen auch in Teillieferungen und/oder Teil-

leistungen zu erfüllen, die als selbständiges Ge-

schäft gelten. § 4 Abs. 2 gilt in diesen Fällen ent-

sprechend mit Bezug auf die jeweilige Teillieferung 

bzw. Teilleistung. 

(6) Zur Erfüllung der geschuldeten Leistungen sind 

wir zur Beauftragung von Subunternehmern unbe-

schränkt berechtigt. Die Verwendung von Subun-

ternehmern muss durch den Auftraggeber weder 

genehmigt noch diesem angezeigt werden. Die 

Auswahl der Subunternehmer steht im alleinigen 

Ermessen des Auftragnehmers. 

(7) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar 

(z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-

verfahrens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis 

durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers 

gefährdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen 

Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – 

gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt 

vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträ-

gen über die Herstellung unvertretbarer Sachen 

(Einzelanfertigungen) können wir den Rücktritt 

sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über 

die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unbe-

rührt. 

(8) Die sonstigen Rechte des Käufers und unsere 

gesetzlichen Rechte, insbesondere bei einem Aus-

schluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmög-

lichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder 

Nacherfüllung), bleiben unberührt. 

 

 

 



 

 

§ 4 Berechnung des Kaufpreises, Fälligkeit 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart 

ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Ver-

tragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, 

zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. Etwaige Zölle, 

Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abga-

ben trägt der Käufer. 

(2) Sofern nicht bei Vertragsschluss schriftlich 

anders vereinbart, ist der Kaufpreis sofort nach 

Rechnungsstellung und Lieferung der Ware fällig 

und ohne Abzug zu zahlen. Wir sind jedoch, auch 

im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, 

jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teil-

weise nur gegen Vorkasse durchzuführen, sofern 

dies spätestens mit der Auftragsbestätigung dem 

Kunden mitgeteilt wurde. 

(3) Wechsel und Schecks werden nur nach beson-

derer Vereinbarung und für uns kosten- und spesen-

frei erfüllungshalber hereingenommen. 

 

§ 5 Versand, Gefahrübergang 

(1) Soweit nicht etwas anderes vereinbart worden 

ist, verstehen sich unsere Leistungen als Holschuld, 

das heißt unsere Leistungen sind am Ort unseres 

Lagers in Empfang zu nehmen. 

(2) Im Falle der Versendung auf Verlangen des 

Kunden trägt dieser mangels abweichender Verein-

barung die Kosten des Transports. Die Gefahr des 

zufälligen Unterganges und der zufälligen Ver-

schlechterung von Sachen geht in diesem Fall mit 

der Auslieferung an den Spediteur, den Frachtfüh-

rer oder die sonst zur Ausführung der Versendung 

bestimmte Person auf den Kunden über. 

(3) Soweit vom Kunden eine Versendung ge-

wünscht wird und keine abweichenden Bestim-

mungen getroffen werden, steht die Bestimmung 

des Transportweges in unserem Ermessen. Der 

Versand erfolgt in diesem Fall in branchenüblicher, 

dem Stand der Technik entsprechender Verpa-

ckung. Der Abschluss etwaiger Transportversiche-

rungen oder die Verwendung von Sonderverpa-

ckungen erfolgt nur auf Wunsch des Kunden und 

auf seine Kosten. 

(4) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 

zufälligen Verschlechterung der Ware geht in je-

dem Fall spätestens mit der Übergabe auf den Käu-

fer über.  

(5) Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese 

für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im Üb-

rigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die ge-

setzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts 

entsprechend. 

 

 

§ 6 Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer 

gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem 

Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbezie-

hung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das 

Eigentum an den verkauften Waren vor. 

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren 

dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten 

Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur 

Sicherheit übereignet werden. Der Käufer hat uns 

unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn 

ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 

gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändun-

gen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, 

insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kauf-

preises, sind wir nach erfolglosem Ablauf einer 

angemessenen Frist berechtigt, die Ware auf Grund 

des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Das 

Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die 

Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berech-

tigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen und uns 

den Rücktritt vorzubehalten.  

(4) Der Käufer ist bis auf Widerruf gem. unten (c) 

befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 

Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter 

zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem 

Fall gelten ergänzend die nachfolgenden Bestim-

mungen. 

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die 

durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 

unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren 

vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt 

bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbin-

dung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht be-

stehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis 

der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten 

oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das 

entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter 

Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des 

Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen 

Dritte tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in 

Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß 

vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir 

nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten 

Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der 

abgetretenen Forderungen. 

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer 

neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die 

Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer 

seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber 

nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit 

vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht 

durch Ausübung eines Rechts gem. Abs. 3 geltend 

machen. Ist dies aber der Fall, so können wir ver-

langen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forde-

rungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 

Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazuge-

hörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 

(Dritten) die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir 

in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Käufers 

zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der 

unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu 

widerrufen. 

(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherhei-

ten unsere Forderungen um mehr als 10%, werden 

wir auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach 

unserer Wahl freigeben. 

 

 

§ 7 Gewährleistung 



 

 

(1) Für die Rechte des Käufers bei Sach- und 

Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minder-

lieferung sowie unsachgemäßer Montage oder 

mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetz-

lichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts 

anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt 

bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei 

Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lie-

ferantenregress gem. §§ 478, 479 BGB). 

(2) Allgemeine Angaben zur Produktspezifikation 

oder Leistungsbeschreibungen sind weder als Be-

schaffenheitsvereinbarung noch als Beschaffen-

heits- oder Haltbarkeitsgarantie zu verstehen, es sei 

denn, es ist im Einzelfall schriftlich mit uns etwas 

abweichendes vereinbart. Garantien im Rechtssinne 

erhält der Kunde durch uns nicht, es sei denn, es 

wird ausdrücklich eine als „Garantie“ bezeichnete 

Vereinbarung getroffen. Durch Dritte gewährte 

Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt. 

(3) Sofern der Kunde Nacherfüllung verlangt, kön-

nen wir nach unserer Wahl durch Nachbesserung 

oder Ersatzlieferung nacherfüllen. Unser Recht, die 

Nacherfüllung unter den gesetzlichen Vorausset-

zungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

(4) Die Mängelansprüche des Käufers setzen vo-

raus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- 

und Rügepflichten nachgekommen ist. Zeigt sich 

bei der Untersuchung oder später ein Mangel, so ist 

uns hiervon unverzüglich, im Regelfall durch Ab-

sendung innerhalb von zwei Wochen, schriftlich 

Anzeige zu machen. Unabhängig von dieser Unter-

suchungs- und Rügepflicht hat der Käufer offen-

sichtliche Mängel (einschließlich Falsch- und Min-

derlieferung) innerhalb von zwei Wochen ab Liefe-

rung schriftlich anzuzeigen, wobei auch hier zur 

Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der An-

zeige genügt. Versäumt der Käufer die ordnungs-

gemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist 

unsere Haftung für den nicht angezeigten Mangel 

ausgeschlossen.  

(5) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfül-

lung davon abhängig zu machen, dass der Käufer 

den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist je-

doch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 

angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehal-

ten 

(6) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in 

einem Mangel besteht, kann der Käufer nur zurück-

treten   oder kündigen, wenn wir die Pflichtverlet-

zung zu vertreten haben. 

(7) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nach-

erfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 

geben, insbesondere die beanstandete Ware zu 

Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Er-

satzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte 

Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurück-

zugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den 

Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten 

Einbau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau 

verpflichtet waren. 

 

 

 

§ 8 Verjährung von Gewährleistungsrechten 

(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB be-

trägt die Verjährungsfrist für Gewährleistungsan-

sprüche ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Dies gilt 

auch für vertragliche und außervertragliche Scha-

densersatzansprüche des Käufers, die auf einem 

Mangel der Ware beruhen, es sei denn die Anwen-

dung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 

195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürze-

ren Verjährung führen.  

(2) Ansprüche i.S.d. § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB, bei 

Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie, bei arg-

listigem Verschweigen des Mangels, vorsätzlicher 

oder grob fahrlässiger Herbeiführung oder der Ver-

letzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie 

Ansprüche gemäß dem Produkthaftungsgesetz 

verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzli-

chen Verjährungsfristen. 

 

§ 9 Haftungsumfang  

(1) Soweit nachfolgend nicht anders geregelt, ist 

unsere Haftung auf Schadensersatz unabhängig von 

der Art der Pflichtverletzung und einschließlich 

unerlaubter Handlungen auf grob fahrlässiges und 

vorsätzliches Verhalten beschränkt.  

(2) Bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 

haften wir für jede Fahrlässigkeit, jedoch nur bis 

zur Höhe des nach der Art des Auftrags bei Ver-

tragsschluss vorhersehbaren, typischerweise eintre-

tenden Schadens. Ansprüche auf entgangenen Ge-

winn, ersparte Aufwendungen, aus Schadenersatz-

ansprüchen Dritter sowie aus sonstigen mittelbaren 

Schäden oder Folgeschäden können nicht verlangt 

werden, es sei denn, ein von uns garantiertes Be-

schaffenheitsmerkmal bezweckt gerade, den Kun-

den gegen solche Schäden abzusichern. 

(3) Sämtliche Haftungsbeschränkungen und -

ausschlüsse gelten nicht für Ansprüche, die wegen 

arglistigen Verhaltens entstanden sind. Sie gelten 

ferner nicht für eine Haftung für durch uns garan-

tierte Beschaffenheitsmerkmale und für Ansprüche 

nach dem Produkthaftungsgesetz sowie ferner nicht 

für Ansprüche wegen Schäden aus der Verletzung 

des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

(4) Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder 

beschränkt ist, gilt dies auch für unsere Angestell-

ten, Arbeitnehmer, (gesetzlichen oder rechtge-

schäftlichen) Vertreter oder Erfüllungs- und Ver-

richtungsgehilfen 

 

 

§ 10 Sonstige Bestimmungen 

(1) Soweit zulässig ist ausschließlicher, auch inter-

nationaler, Gerichtsstand für Klagen gegen uns 

Hamm. Es bleibt uns unbenommen, gegen den 

Kunden auch an anderem Ort Klage zu erheben. 

(3) Eine Abtretung von Ansprüchen gegen uns 

durch ist nur nach vorheriger, schriftlicher Zustim-

mung zulässig. 

(4) Die Aufrechnung gegen Ansprüche von uns ist 

nur zulässig, wenn die Gegenansprüche des Kunden 

rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns 

anerkannt sind. 



 

 

(5) Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Kunden 

nur zu, wenn sein Gegenanspruch aus demselben 

Vertragsverhältnis stammt. 

(6) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, 

die nach Vertragsschluss vom Käufer uns gegen-

über abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mängel-

anzeigen, Erklärung von Rücktritt oder Minde-

rung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schrift-

form 

(7) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages 

mit dem Kunden einschließlich dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen ganz oder zum Teil unwirk-

sam sein oder werden oder sollte sich eine Lücke 

herausstellen, so wird hierdurch die Gültigkeit der 

übrigen Bestimmungen nicht berührt. An die Stelle 

der unwirksamen Vertragsbestimmung oder zur 

Ausfüllung der Lücke soll eine rechtswirksame 

Ersatzregelung treten, die dem aus dem Vertrag und 

den Allgemeinen Geschäftsbedingungen erkennba-

ren Willen der Parteien, dem wirtschaftlichen Sinn 

und dem Zweck der weggefallenen Regelung 

Rechnung trägt bzw. möglichst nahe kommt. 

(8) Für Änderungen und Ergänzungen dieser Ge-

schäftsbedingungen und/oder des übrigen Vertrags-

verhältnisses ist die Schriftform notwendig; dies 

gilt auch für die Abbedingung der Schriftform. 

 

 


